
VON EDWIN PLATT

Grolland. ZwischenNeustadt, Ochtumnie-
derung und Flugplatz, an der Bundesstraße
75 und nahe Grollander See haben sie sich
getroffen. DieMädchenklasse und die Jun-
genklasse der Volksschule Grolland, die
dort einst spielten. 1952 wurden sie nach
acht Schuljahren entlassen. Jetzt kamen
sie 60 Jahren nach der Schulentlassung im
Grollander Krug zusammen.
Ihre Schule war eine Baracke. Um es ein

bisschen warm zu bekommen, sammelten
die Schülerinnen und Schüler Holz oder or-
ganisierten Kohlen. Bevor der Unterricht
begann, stellten sich die Mädchen links in
einer Zweierreihe auf, die Jungen rechts.
Dann gingen sie getrennt in die Klassen-
räume. Für erste schüchterne Flirts gab es
in der Schule nur nebeneinander in gehöri-
gem Abstand Gelegenheit.
Walter Grupe, der das Treffen für die

Jungs organisierte hat, schwärmt noch
heute von seinem letzten Lehrer. „Wir sind
heute noch Stolz auf unseren Lehrer der
letzten drei Jahre, Karl Maschke. Er ist
über 90 geworden, aber schon zehn Jahre
tot. Er hat aus den wilden Jungs ordentli-
che Jungs gemacht. Ohne Maschke wären
wir beruflich alle nicht so weit gekom-
men“, ist sichGrupe sicher. Ursel Kräcke or-
ganisierte das Schülerinnentreffen. Alle

fünf Jahre kommen die Frauen zusammen.
Ursel Kräcke und Walter Grupe verlasen
Grüße der Klassenkameraden, die nicht
kommen konnten oder die eine lange An-
reise, zum Beispiel aus Kalifornien, nicht
auf sich nehmen wollten.
Walter Grupe lernte Bierbrauer. Er ging

drei Jahre zur Bundeswehr und wurde dort
Fuhrparkleiter. Als Fuhrparkleiter arbei-
tete Grupe noch 40 Jahre in der freienWirt-
schaft, er war zuständig für Reparaturen,
Wartung, Abrechnungen von Treibstoff.
Klassenkameraden wurden im Bremer Ha-
fen Schuppenvorsteher. Einer von ihnen ist

beim Öffnen eines Containers von einer
Riesenrolle Draht erwischt worden. Seither
fällt ihm das Sitzen schwer, beim Klassen-
treffen stand und ging er herum. Gesund-
heit ist bei jedem Klassentreffen ein
Thema.
Vor über neun Jahren starbGrupes Frau,

die als Bilanzbuchhalterin immer alles Fi-
nanzielle geregelt hat. Danach erlebte er
schwere Zeiten. „Anderen aus unseren
Klassen geht es genauso. Ich weiß nicht, ob
das an den Mangeljahren liegt, die wir er-
fahren haben. Aber wir sehen auch das
Schöne im Leben.“

Huchting (spa). Die Durga-Puja-Gruppe
Bremen lädt für die Zeit vom 22. bis 24. Ok-
tober zum gleichnamigen indischen Fest
ins Bürger- und Sozialzentrum Huchting,
Amersfoorter Straße 8, ein. AmMontag, 22.
Oktober, ab 15 Uhr wird Eröffnung gefei-
ert, ab 20 Uhr folgt eine Tanzvorführung.
Am Dienstag, 23. Oktober, geht es um 20
Uhr mit indischer Instrumentalmusik wei-
ter und am Mittwoch, 24. Oktober, ab 18
Uhr wird Abschied gefeiert. Dann gibt es
auch um 20 Uhr noch einmal indische Folk-
lore undklassischenGesangmitMouli Cha-
krabarti. Das Fest wird zum 32. Mal in Bre-
men gefeiert.

Huchting (spa). In der Kirchhuchtinger
Landstraße 45/47 gibt es einen neuen
Kunst-Treff: Mitglieder des Vereins Frei-
zeitkünstler Bremen-Huchting und andere
Kunstbegeisterte haben mit Unterstützung
der Zwischenzeitzentrale und der Familie
Bogdan imehemaligenSchuhgeschäft Bog-
dan den Kunst-Treff eingerichtet.
Entstanden ist eine Galerie mit mehre-

ren Atelierplätzen. Die ehrenamtlich täti-
gen Künstlerinnen und Künstler sind nach
eigenen Aussagen auf äußerst positive Re-

sonanz gestoßen. Viele Menschen blieben
stehen, schauten den Künstlern bei der
Arbeit zu und freuten sich über den schö-
nen Ort, der in Huchting entstanden sei.
Geöffnet ist der Treff täglich von 10 bis 13
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
Das Atelier bietet eine bunte Vielfalt von

Bildern in verschiedenen Maltechniken
zur allgemeinen Betrachtung sowie die
Gelegenheit, Malern bei ihrem Hobby
über die Schulter zu schauen undmit ihnen
ins Gespräch zu kommen. Wer Interesse

hat, kann auch an einem der acht Atelier-
plätze mit Gleichgesinnten malen und
zeichnen.

Gesucht werden derweil noch Sponsoren und
Kunstpaten, die den Treff auch finanziell unter-
stützen. Kontakt über die Vereinsvorsitzende
Helga Gerdes, Telefon 580571. Gespendet wer-
den kann auf das Vereinskonto 12421988 bei
der Sparkasse in Bremen, BLZ 29050101, Stich-
wort „Kunst-Treff“.

Kattenesch (wk). Inge Danielzick, Leiterin
des Kirchlichen Dienstes in der Arbeitswelt
der Bremischen Evangelischen Kirche, hält
heute um 19.30 Uhr einen Vortrag unter
dem Titel „Armut und Reichtum in Bremen
– gemeinsam für eine soziale Stadt“. Die
Veranstaltung findet in der Evangelischen
Thomas-Gemeinde Kattenesch, Soester
Straße 42a-d statt. Der Eintritt ist kostenlos.
Weitere Informationen unter Telefon
829282.

Huchting (wk). Die Mitarbeiter von Arbeit
&Ökologie der Ökonet planen amMontag,
22. Oktober, von 10 bis 12.15 Uhr eine Ap-
felaktion auf dem Lehrgelände in der
Amersfoorter Straße 8. Familien mit Kin-
dern ab drei Jahren können Äpfel ernten
und per Handpresse zu Apfelsaft verarbei-
ten. Informationen und Anmeldung bei der
Volkshochschule Bremen Kursus-Nummer
95-230-M unter Telefon 36159525.

Habenhausen (xkn).Die Johanniter-Unfall-
Hilfe bietet für Eltern, Großeltern und Be-
treuer einen Kursus an, in dem Erste Hilfe
am Kind vermittelt wird. Der Kursus läuft
amSonnabend, 20.Oktober, in der Zeit von
9 bis 16 Uhr in der Johanniter-Dienststelle
an der Julius-Bamberger-Straße 11 in Ha-
benhausen. Anmeldungen unter der kos-
tenlosen Servicenummer 0800 / 0019214.

In Deutschland ist es das fünftälteste sei-
ner Art, in Bremen ist es 1972 das erste Ein-
kaufszentrum in der Region gewesen. Das
Huchtinger Roland-Center blickt mittler-
weile auf eine 40-jährige Geschichte zu-
rück: Zahlreiche Prominente haben dort
bereits Auftritte gehabt, zwei Künstler ha-
ben einen interaktiven Dokumentarfilm
gedreht und Einrichtungen und Vereine
aus dem Stadtteil haben am Alten Dorf-
weg einen neuen Veranstaltungsort ge-
wonnen.

VON KARIN MÖRTEL

Huchting. „Einkaufszentren sind die
Hölle. Ich bin erstaunt, wie gut esmir in die-
ser Hölle gefällt.“ Diese Gedanken stam-
men aus dem interaktiven Dokumentarfilm
„13terShop“ über das Roland-Center, den
zwei Künstler 2006 dort gedreht haben. Flo-
rian Thalhofer und Kolja Mensing lebten
für einen Monat in einem Wohnwagen auf
dem Parkplatz vor dem Flachbau und ha-
ben mit Kamera und Schreibblock überra-
schende, nachdenkliche und zum Teil sehr
private Geschichten aus einer eigenständi-
gen Welt gesammelt. „Mit der Shopping-
Mall hat die Menschheit sich den Traum
einer klimatisch stabilisierten Zone erfüllt,
in der alles möglich zu sein scheint“, heißt
es auf der gleichnamigen Internetseite des
Dokumentarfilms. Mit temperierter Luft,
Modeschauen, Cappuccino trinken und
überdachter Ladenzeile ist dasRoland-Cen-
ter nur ein Konsumpalast von vielen.
Doch für die Bremer hat das Einkaufszen-

trum eine besondere Bedeutung. Schließ-
lich ist es das erste Gebäude, in dem die
Hanseaten vor ihrer Haustür das aus den
USA stammende Konzept der Shopping-
Mall kennenlernen konnten.
Für etwa 60 Millionen Mark errichtete

die „Einkaufs-Center-Entwicklung
GmbH“ (ECE) nach Nürnberg, Hamburg,
Frankfurt und Köln das fünfte Center in
Deutschland in Huchting. ECE-Gründer
und Versandhandels-Größe Werner Otto
hat damals den Trend zu Shopping-Malls
aus den USA und Kanada nach Deutsch-
land gebracht.
Die Entwicklungsgesellschaft bezeich-

nete damals das Roland-Center als „den
Marktplatz von morgen“, doch trotz aller
Euphorie über das neue Zentrum für den
Stadtteilmachte sich der einstigeOrtsamts-

leiter Heinz Meyer bereits bei der Eröff-
nung laut einem historischen Zeitungsbe-
richt Sorgen um die bestehenden Fachge-
schäfte in Huchting.
Auf damals rund 20000 Quadratmetern

Verkaufsfläche verteilten sich über 50
Fachgeschäfte, zwei Warenhäuser, Super-
märkte, Restaurants und Cafés unter
einem Dach. In Erinnerung sind vielen
Huchtingern auch noch die Zeltfeste des
Centers aus den 1970er- und 1980er-Jah-
ren, bei denen unter anderem Stars wie
Udo Jürgens, Frank Zander und Gitte auf-
getreten sind. Das Konzept von damals ist
auch heute noch gültig: „Bei uns soll es

nicht bloßes Einkaufen, sondern auch ein
Erlebnis sein“, sagt die heutigeCenter-Ma-
nagerin Jolanta Butenaite. Kooperationen
mit Huchtinger Vereinen und Einrichtun-
gen gehören für sie ebenso dazuwie Künst-
ler und Ausstellungen von außerhalb, die
sie in das Center einlädt.

Ersatzmarktplatz
„Genau deswegen ist das Roland-Center
für uns Huchtinger auch neben demMarkt
amSodenmatt unser Ersatzmarktplatz“, er-
klärt Ortsamtsleiter Uwe Martin. Nur
schade, bedauert er, dass dieser abends ge-
schlossenwird. Handel, Präsentation, Kom-
munikation, sehen und gesehen werden,
urbanes Leben dicht an dicht sowieAusein-
andersetzungen mit neuen Einflüssen ge-
hören fürMartin zu solch einemTreffpunkt
dazu. „Dieser Ort bietet uns die Gelegen-
heit zum Austausch mit Menschen von
außerhalb und gleichzeitig die Möglich-
keit, uns selbst und den Stadtteil zu präsen-
tieren.“ Ausstellungen der Freizeitkünst-
ler, Aufführungen und Mitmach-Aktionen
vonSchulen sowieKonzerte des Jugendbei-
rates und die Selbstdarstellung der örtli-
chen Unternehmerschaft – das alles findet
dort seinen Platz. „Sicherlich haben man-
che Einzelhändler nach der Eröffnung des
Centers ihre Erwerbsgrundlage verloren“,
räumt Martin ein. „Aber insgesamt hat die

Vielfalt im Stadtteil dadurch gewonnen.“
Wie sehr das Center nach 40 Jahren zu

Huchting gehört, macht Butenaite auch
daran aus, was die Menschen ihr erzählen,
wenn sie im Stadtteil unterwegs ist: „Ein
Lehrer hat mir berichtet, er hatte sich mit
seiner Klasse am Roland verabredet – und
die Hälfte seiner Schüler stand nicht am
Rathaus, sondern am Center.“

Am Freitag wird um 15 Uhr eine Geburtstags-
torte im Roland-Center angeschnitten und an die
Besucher verteilt. Bis Sonnabend, 27. Oktober,
wird täglich von 13 bis 18 Uhr ein Unterhaltungs-
programm geboten.

DURGA-PUJA-FEST

Drei Tage mit Musik und Tanz

Kunst-Treff: Freizeitmaler suchen Sponsoren

THOMAS-GEMEINDE

Vortrag über die soziale Stadt

ARBEIT &ÖKOLOGIE

Ferienprogramm rund um Äpfel

Das Roland-Center,
das jetzt 40 Jahre alt
wird, feiert bis zum
27. Oktober Geburts-
tag. FOTO: GERBRACHT

Das Einkaufszentrum der Unternehmensgruppe Werner Otto bekam 1972 bereits nach einer Bauzeit von vier Monaten die Richtkrone aufgesetzt. Das
Gebäude beherbergte zeitweise sogar eine Minigolf-Anlage. FOTO: JOCHEN STOSS

JOHANNITER

Erste Hilfe für das Kind

Lehrer Maschke hat die wilden Jungs gezähmt
60 Jahre nach der Schulentlassung trafen sich die Ehemaligen zum gemütlichen Plausch

Schülerinnen und
Schüler der Volks-
schule Grolland, die
1952 entlassen wor-
den sind, kamen im
Grollander Krug zu-
sammen, um über
alte Zeiten zu plau-
dern.

FOTO: GERBRACHT

Erstes Einkaufscenter feiert Geburtstag
Roland-Center vor 40 Jahren eröffnet / Kooperation mit örtlichen Vereinen und Institutionen

NACHRICHTEN IN KÜRZE

ANZEIGE

NUTZEN SIE JETZT VIELE ANGEBOTE UND AKTIONEN.
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ALT GEGEN NEUALT GEGEN NEU

LOEWE. XELOS
LED-Fernseher. Radio digital, HD-Tuner für Sat, Kabel
und DVB-T, CI+, Energie-Effizienzklasse B, Lieferbar in
den Größen 32“ (80 cm), 40“ (101 cm) oder 46“
(117 cm) silber oder schwarz.(117 cm) silber oder schwarz.

r Sat, Kabelr Sat, Kabel
Lieferbar inund DVB-T, CI+, Energie-Effi zienzklasse B, Lieferbar in und DVB-T, CI+, Energie-Effi zienzklasse B, Lieferbar in Lieferbar in

der 46“den Größen 32“ (80 cm), 40“ (101 cm) oder 46“ der 46“

BOTE UND AKTIONEN.

LOEWE. ART LED
LED-Fernseher der Spitzenklasse. Hochwertige edle
Verarbeitung, perfekte Bildverarbeitung, Energieeffizienz B,
weil mit sehr hochwertigen Tonendstufen und 4 Lautsprechern
plus Sub ausgestattet, für überzeugenden Klang, einfach zu
bedienendes Internet mit HbbTV (+ Internetradio!), HD Tuner,
3 Jahre Herstellergewährleistung. Vollservice-Lieferung
Lieferbar in den Größen 32“ (80 cm), 37“ (94 cm),
40“ (101 cm) und 46“ (117 cm)
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AB SOFORT

200,- ¤
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